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Das Anliegen der Buchreihe Bibliothek der Psychoanalyse besteht 
darin, ein Forum der Auseinandersetzung zu scha0en, das der Psy-

choanalyse als Grundlagenwissenscha1, als Human- und Kulturwissen-
scha1 sowie als klinische 2eorie und Praxis neue Impulse verleiht. Die 
verschiedenen Strömungen innerhalb der Psychoanalyse sollen zu Wort 
kommen, und der kritische Dialog mit den Nachbarwissenscha1en soll 
intensiviert werden. Bislang haben sich folgende 2emenschwerpunkte he-
rauskristallisiert:

Die Wiederentdeckung lange vergri0ener Klassiker der Psychoanalyse 
– beispielsweise der Werke von Otto Fenichel, Karl Abraham, Siegfried 
Bernfeld, W. R. D. Fairbairn, Sándor Ferenczi und Otto Rank – soll die ge-
meinsamen Wurzeln der von Zersplitterung bedrohten psychoanalytischen 
Bewegung stärken. Einen weiteren Baustein psychoanalytischer Identität 
bildet die Beschä1igung mit dem Werk und der Person Sigmund Freuds 
und den Diskussionen und Kon3ikten in der Frühgeschichte der psycho-
analytischen Bewegung.

Im Zuge ihrer Etablierung als medizinisch-psychologisches Heilver-
fahren hat die Psychoanalyse ihre geisteswissenscha1lichen, kulturanaly-
tischen und politischen Bezüge vernachlässigt. Indem der Dialog mit den 
Nachbarwissenscha1en wieder aufgenommen wird, soll das kultur- und 
gesellscha1skritische Erbe der Psychoanalyse wiederbelebt und weiterent-
wickelt werden.

Die Psychoanalyse steht in Konkurrenz zu benachbarten Psychothe-
rapieverfahren und der biologisch-naturwissenscha1lichen Psychiatrie. 
Als das ambitionierteste unter den psychotherapeutischen Verfahren sollte 
sich die Psychoanalyse der Überprüfung ihrer Verfahrensweisen und ihrer 
2erapieerfolge durch die empirischen Wissenscha1en stellen, aber auch 
eigene Kriterien und Verfahren zur Erfolgskontrolle entwickeln. In diesen 
Zusammenhang gehört auch die Wiederaufnahme der Diskussion über 
den besonderen wissenscha1stheoretischen Status der Psychoanalyse.

Hundert Jahre nach ihrer Schöpfung durch Sigmund Freud sieht sich 
die Psychoanalyse vor neue Herausforderungen gestellt, die sie nur bewäl-
tigen kann, wenn sie sich auf ihr kritisches Potenzial besinnt.
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